
DER B~ES~STER 
FOR UNTERRICHT UND KUNST 

GZ. 10.000/45-Parl/82 

II - "" 1~ der BeilaFf'n 7U dt'n Slf'no~rarhi(chf'n Prolc,koUf'n 

des Nationalrates XV. Ge~etzgebungsperiode 

Wien, arn 10. Dezember 1982 

An die 

Parlamentsdirektion 

Parlament 

1017 Wie n 

t4'13 lAB 

1982 -12.- 1 3 
zu ,2,fS6, JJ 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 2156/J-NR/82, 

betreffend Vorstellungen für Pensionisten in den Bundes

theatern, die die Abgeordneten Dr. SCHRANZ und Genossen am 

20. Oktober 1982 an mich richteten, beehre ich mich wie 

folgt zu beantworten: 

ad 1} 

In der Spielzeit 1981/82 bezog der Seniorenbund 761 Karten in 

der Volksoper. 

Der Verband österreichischer Rentner erhielt im gleichen Zeit

raum 1.231 Karten im Burgtheater, 3.106 Karten in der Staats

oper und 7.132 Karten in der Volksoper. 

ad 2} 

Bei der Ubernahme eines ganzen oder halben Hauses wird den -

Senioren eine Ermäßigung von 45 % auf den normalen Kaufpreis, 

bei kleineren Kontingenten eine Ermäßigung von 30 % eingeräumt. 

ad 3) 

Sofern dies von den Seniorenorganisationen angestrebt wird, 

wäre in den beiden Sprechbühnen Burg- und Akademietheater 

sowie in der Volksoper eine Erweiterung seitens der Bundes-
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- 2 -

theater durchaus möglich. In der Staatsoper ist eine Erweiterung 

mit Rücksicht auf viele andere Besucherorganisationen, wie 

vor allem Theater der Jugend, österreichischer Gewerkschafts

bund, Österreichische Theatergemeinde, Arbeiterkammer nur 

beschränkt denkbar. 
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